
GAARDEN. Die SSW-Ratsfrakti-
on schließt sich der Forderung
des Vereins „Katzheide Ja!“
an, das Gaardener Freibad in
dieser Badesaison zu öffnen.
Aus Sicht des SSW ist diese
Forderung stichhaltig, wenn
ohnehin in diesem Jahr nicht
mit den Sanierungsarbeiten

begonnen werden könne. An-
sonsten werde man mit einer
Situation konfrontiert, dass ein
Freibad wegen Sanierung ge-
schlossen ist, das aktuell gar
nicht saniert werde. Bislang
seien die SSW-Anträge (ge-
meinsam mit den Linken) zu ei-
ner zwischenzeitlichen Öff-
nung stets mit der Begründung
abgelehnt worden, dann kön-
ne man nicht rechtzeitig mit
der Sanierung beginnen. Diese
Begründung erweise sich mit
der ohnehin eintretenden Ver-
zögerung als unzutreffend. 

Daumen hoch: AOK NORDWEST und THW Kiel setzen ihr gemeinsames Engagement bei Gesundheits- und
Präventionsprojekten im Land fort, von links: THW-Spieler Ole Rahmel, AOK-Maskottchen Jolinchen, AOK-
Serviceregionsleiter Wilfried Paulsen, THW-Maskottchen Hein Daddel und THW-Geschäftsführer Thorsten
Storm. FOTO: AOK/HFR 

KIEL. Auch für die nächsten
drei Jahre bleibt die AOK
NORDWEST „Offizieller Ge-
sundheitspartner des THW
Kiel“. Die AOK als größte ge-
setzliche Krankenkasse in
Schleswig-Holstein und der
amtierende Deutsche Hand-
ball-Pokalsieger und Gewinner
des EHF-Cups werden sich
auch in Zukunft gemeinsam für
die Gesundheit von Kindern,
Jugendlichen, Familien und
Arbeitnehmern in Schleswig-
Holstein stark machen. 
AOK-Serviceregionsleiter Wil-
fried Paulsen freut sich auf die
Fortsetzung der bislang er-
folgreichen Zusammenarbeit:
„Der THW und die AOK sind
zwei leistungsstarke Partner

und regional fest verwurzelt.
Mit speziellen Präventionsan-
geboten, Fachvorträgen und
Gesundheitsaktionen werden
wir uns gemeinsam für einen
gesunden Lebensstil und für
mehr Fitness und Ausdauer
der Menschen in Schleswig-
Holstein engagieren. Im Rah-
men der Kooperation halten
wir auch Werte wie Team-
geist, Solidarität und Toleranz
hoch."
THW-Geschäftsführer Thors-
ten Storm erklärt: „Die Part-
nerschaft von AOK NORD-
WEST und dem THW Kiel ba-
siert auf Zuverlässigkeit,
Kompetenz und steht für
Kontinuität. Mit individuellen
Lösungen werden wir neue

Akzente in dieser Partner-
schaft setzen und freuen uns,
gemeinsam mit der AOK die
Menschen in unserem Bun-
desland sportlich bewegen
zu können. Die AOK ist ein tol-
ler Partner!“
Der Kooperationsvertrag
sieht neben der Zusammen-
arbeit in Gesundheits- und
Präventionsprojekten auch
eine Präsenz der AOK auf der
Ausrüstung des Medizini-
schen Stabes und bei den
Bundesliga-Heimspielen des
THW auf den LED-Banden
vor. Außerdem informiert die
AOK die Besucher bei ausge-
wählten THW-Heimspielen
über aktuelle Gesundheits-
themen.

Gemeinsames Engagement 
bei Gesundheits- und
Präventionsprojekten

AOK NORDWEST weiter „Offizieller Gesundheitspartner des THW Kiel“

gangenen Jahr auf 2.469 Fälle
(Vorjahr: 2.347 Fälle) an. Häu-
fig erfolgt die Übertragung
über Geflügelfleisch, das nicht
durchgebraten wurde. Um eine
Infektion zu verhindern, ist Hy-
giene sehr wichtig. Dazu gehö-
ren: die Hände gründlich wa-
schen, Marinaden oder Verpa-
ckungen nicht mit anderen Le-
bensmitteln in Kontakt
bringen. Da Campylobacter
auch im Kühlschrank und auf
gefrorenen Produkten überle-
ben, sollte das Tauwasser so-
fort weggegossen werden.
Schneidebretter, Teller oder
Messer sind nach dem Kontakt
mit rohem Fleisch gründlich zu
reinigen und erst dann wieder
für die Zubereitung anderer

KIEL. Zu Beginn der Grillsaison
in Schleswig-Holstein warnt
die AOK NordWest vor Magen-
Darm-Infektionen, die vor al-
lem durch Grillen von rohem
Geflügel entstehen können.
Über 360 Erkrankungen an
Salmonellose und fast 2.500
Fälle von Campylobacter-En-
teritiden wurden allein im ver-
gangenen Jahr in Schleswig-
Holstein gemeldet. Das teilt die
AOK NORDWEST mit. Beide
Keime sind typische Krank-
heitserreger, die sich haupt-
sächlich in Fleisch und Produk-
ten aus rohen Eiern befinden
und teils heftige Durchfall-
erkrankungen, Fieber und Er-
brechen auslösen können. „Da-
mit der Grillgenuss nicht krank
macht, sollte das Grillgut stets
gut durchgegart sein und
wichtige Hygieneregeln beim
Umgang mit Lebensmitteln
beachtet werden", so AOK-
Vorstandschef Tom Acker-
mann.
Während die Anzahl der Infek-
tionen mit Salmonellen in
Schleswig-Holstein auf 362
Fälle in 2018 zurückging (2017:
408 Fälle), stiegen die Campy-
lobacter-Infektionen im ver-

Speisen zu nutzen.
Eine Erkrankung beginnt meist
mit Fieber, Kopf- und Muskel-
schmerzen, kurz darauf folgen
heftige Bauchschmerzen und
-krämpfe, Übelkeit und Durch-
fälle. Die Durchfälle können
sehr wässrig oder sogar blutig
sein. In der Regel dauert eine
Campylobacter-Erkrankung
bis zu einer Woche. Normaler-
weise verläuft sie ohne Kompli-
kationen und die Beschwerden
klingen von selbst ab. Viele
Campylobacter-Infektionen
verlaufen auch ganz ohne
Krankheitszeichen. Als Kom-
plikation können in Ausnahme-
fällen rheumatische Gelenk-
entzündungen oder Hirnhaut-
entzündungen auftreten.

AOK warnt vor
Magen-Darm-Infektionen

Zu Beginn der Grillsaison in Schleswig-Holstein:

Die AOK warnt vor Magen-Darm-Infektionen, die vor allem durch
nicht durchgegartes Geflügel entstehen können. FOTO: AOK/HFR

KIEL. Wer auf gesunde Zähne
Wert legt, sollte auf eine sorg-
fältige Pflege achten. Dazu ge-
hören neben dem täglichen
Zähneputzen auch regelmäßi-
ge Kontrollbesuche beim Zahn-
arzt. 
Viele Zahnärzte empfehlen ih-
ren Patienten eine professionel-
le Zahnreinigung (PZR). Beson-
ders bei chronischen Zahn-
fleischentzündungen, der soge-

nannten Parodontitis, kann die
PZR den Zahnfleischschwund
aufhalten oder verlangsamen.
Die professionelle Zahnreini-
gung kann auch eine sorgfältige
Mudhygiene sinnvoll ergänzen.
Üblicherweise ist die PZR keine
Leistung der gesetzlichen Kran-
kenkassen. Doch die Versicher-
ten der AOK NORDWEST dür-
fen sich freuen: Die Gesund-
heitskasse übernimmt die Kos-

ten für ihre Versicherten
zweimal pro Kalenderjahr – je-
weils bis zu 50 Euro im Rahmen
des neuen 500 Euro-Gesund-
heitsbudgets.

Weitere Infos zum neuen
AOK-Gesundheitsbudget on-
line unter aok.de/nw/ganzein-
fach. 
Service-Telefon: 
0800 265 5119.

Zähneputzen alleine reicht nicht

Gesundheit aktuellANZEIGE
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GAARDEN. Eine Ausbildungs-
messe im Sportpark Gaarden
sollte auch eine sportliche Note
haben. Das ist seit 2016 der
Leitgedanke des alljährlichen
Ausbildungs-Aktiv-Tags, der
am Freitag mehr als 300 junge
Leute sehr praxisbezogen mit
vielen dutzend Lehrberufen in
Kontakt brachte. So manches
Mal dürfte es dabei wieder ge-
funkt haben.

Am Stand des städtischen
Grünflächenamtes Hackengas
beim Schiebkarrenrennen ge-
ben, beim Ausbildungszen-
trum Bau den Nagel auf den
Kopf treffen oder bei Bäcker
Günther die Körner, die in Brot
und Brötchen stecken, richtig
zuordnen: Überall, wo Betriebe
und Organisationen ihre Beru-
fe vorstellten, galt es auch
Köpfchen und ein geschicktes
Händchen zu zeigen.

Das schafft erst einmal auf lo-
ckere Weise Kontakt, sagt aber
auch etwas aus. „Es gab echt
schon ein paar Talente“, er-
zählte Sam Bleise, der sein Da-
sein als Zimmermann-Azubi
bei der Firma Kay Maurischat

in Osdorf nach eigener Aussa-
ge geradezu „wunderbar“ fin-
det und sich keinen anderen
Beruf vorstellen kann. Vertre-
ten waren beim Ausbildungs-
zentrum Bau auch der Maurer-
und der Fliesenlegerberuf.

Und es darf fest davon ausge-
gangen werden, dass positive
erste Eindrücke bald durch das
eine oder andere Praktikum
vertieft werden. 

So jedenfalls läuft es immer
und mit steigender Tendenz,

berichtet David Vetter vom
Stadtteilbüro Ost, das die
sportliche Messe gemeinsam
mit dem Jobcenter Kiel, der Bil-
dungsberatung Kiel-Ost, der
Stadtmission, dem Wirtschafts-
büro Gaarden sowie der Kausa

Servicestelle der Türkischen
Gemeinde in Kiel veranstaltet.
Ein halbes Jahr nach dem Ak-
tivtag von 2018 hakten die Or-
ganisatoren noch einmal bei
den Betrieben nach und ermit-
telten, dass mehr als 20 Prakti-
ka herauskamen und dazu
sechs Ausbildungsverträge.

Weil es bei dieser Veranstal-
tung immer zuerst um Plätze
geht, die noch im aktuellen
Jahr zu vergeben sind, ist das
kein schlechtes Ergebnis. Und
es könnte sich jetzt noch ein-
mal verbessern, denn mit 18
Betrieben und Einrichtungen
war die Anbieterseite am Frei-
tag so stark wie noch nie ver-
treten.

Erstmals Präsenz zeigte un-
ter anderem die Firma Cater-
pillar, die den Beruf des Gieße-
reimechanikers vorstellte.
Azubis übten dabei mit den In-
teressierten das Anfertigen ei-
nes Frosch-Modells. Was von
der Sache her nicht anders
funktioniert als beim Spitzen-
produkt des Hauses, dem
Schiffsdiesel mit 46000 PS.

Die steigende Präsenz der
Betriebe zeigt für Kai Zingraff
von der Talentschmiede des
Jobcenters Kiel, dass sich der
Ausbildungsmarkt zuneh-
mend dreht. Dem Berufsnach-
wuchs bieten sich „ganz tolle
Möglichkeiten“, betont der
Ausbildungslotse und ermun-
tert die Jugendlichen, sich da-
rauf einzulassen.

Sportlicher Weg zum Ausbildungsplatz
Gute Zeiten für Schulabsolventen: Aktivtag in Gaarden lockte so viele Betriebe wie noch nie an

VON MARTIN GEIST
...................................................

Gas geben in Gaarden: Beherzte Kurvenfahrten waren beim Schiebkarrenrennen des städtischen Grün-
flächenamtes im Rahmen der Ausbildungsmesse angesagt. FOTO: MARTIN GEIST

2 Positive erste Eindrücke
dürften bald durch das
eine oder andere 
Praktikum vertieft werden.

Katzheide:
Auch SSW
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